150 Jahre Evangelische Kirchengemeinde Sulzbach

von Sigmund Baller

Am 2. Mai 1854 ,,haben des Königs Majestät durch Allerhöchste Order die Bildung einer Kirchen- und Pfarrgemeinde zu Sulzbach allergnädigst zu genehmigen geruht.“

Berichtungsurkunde

Auf den Bericht vom 2ten des Monats genehmige ich hierdurch sowohl die Bildung einer Kirchen- und Pfarrgemeinde zu Sulzbach, im Kreise Saarbrücken, Regierungsbezirk Trier, aus den Evangelischen der Ortschaf-ten Sulzbach, Friedrichsthal, Bildstock und Neuweiler, als auch die Veränderung des Dotations-Bestandes der evangelischen Pfarrstelle zu Dudweiler durch Übereignung der im Sulzbacher Bann belegenen. zum Pfarrgute in Dudweiler gehörigen Gärten, Wiesen und Ackerstücke an die neue Kirchengemeinde behufs der Dotation Ihrer Pfarrstelle.

Potsdam, den 6ten Mai 1854

(gez.) Friedrich Wilhelm.

(gegez.) von Raumer.

Des Königs Majestät haben durch die in Abschrift angeschlossene Allerhöchste Ordre vom 6. v. Mts.. welche der Herr Minister der geistlichen pp. Angelenheiten uns unter dem 19. ds. Mts. zugefertigt hat, die Bildung einer Kirchen- und Pfarrgemeinde zu Sulzbach allergnädigst zu genehmigen geruht. Unter der Voraussetzung. dass die neue Gemeinde damit gern einverstanden sein wird, werden wir den um ihre Gründung so sehr verdienten Pfarrvikar König zum ordentlichen Pfarrer von Sulzbach er-nennen, und veranlassen wir Sie daher, uns die Nachweisungen der Amtsobliegenheiten und das Einkommen der Stelle umgehend einzusenden.

Ew. Hochwürden wollen ebenso das Presbyterium zu Dudweiler von diesem Allerhöchsten Erlasse in Kenntnis setzen.

Coblenz, den 24ten Juni 1854.

Königliches Consistorium.

(gez.) Schmidtborn.

An den Herrn

Superintendenten Schirmer, Hochwürden,

in Saarbrücken

In das erste Presbyterium der neu gegründeten Kirchgemeinde wurden gewählt für Sulzbach die Herren,

Ad. Wagner (mit 15 Stimmen)
Heinr. Russy (mit l5 Stimmen)
Ludwig Zeitz (mit  9 Stimmen)
J.N. Martin (mit  9 Stimmen)
Ludwig Schneider (mit 9 Stimmen)

für Friedrichsthal die Herren,

Philipp Schmidtborn (mit 8 Stimmen)

Philipp HögeI (mit 8 Stimmen)







